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junge Dame — ich glaube, Helene Sengwald heißt siel Am schwierigsten war die Deutung von Volberg und Bolbachitmortyomtltrft# Ibeim btc SSermutljung, daß der im Mittelalter Volant genannte
^ sind mrtemlmder als UNzertrennlrche Jugendgchprelen ^Eel Palhe gewesen, ist nur scheinbar richtig. Dies« nicht
ail ^AêVar^ ŝ N. tefy tucip / tft ft £ erjt äUj  I <chlnelchelhâte Bedeutung von Volöerg Teu êlöderg wurde untere
seine besondere Bitte vor einiger Zeit mit ihrer Mutter stützt durch die Sage von dem in's Wirthshaus gcholten Mönche,
hierher iu die Stadt gezogen, und er ist seitdem ein der die vom Teufel bedrohten Kartenspiel« rettet- und so kraittg

Mich .r und stets gern K. st i» ih-E d» "^ 2 . « KL M W
Hause. — Ich selbst bin, wie lch schon sagte, fest da- (Achtbring«) ein alter Lichtgott versteckt, d. h. verteufelt. Die beiden
von überzeugt, daß das zwischen Beiden bestehende Ber- herrlichen Lichtgestalten der altgermanischen Sage Freyr und Baldur,

hältniß ein durchaus unverdächtiges und rein freund- 1̂ » »4 « AV" e9 ™Si ?flÄ
ei den Eisriesen im

Im Kampf ums Glück.
Original-Roman vonF. Hertmann.

(Nachdruck verbot««.)
(20. Fortsetzung.)

„Ihre Andeutungen sind mir vollkommen unver¬
ständlich, mein Herr," sagte sie kühl und abweisend.
„Ich nehme weder Ihre Diskretion in Anspruch, noch
kann ich begreifen, welches Geheimniß ich mit Ihnen zu
theilen hätte." lu?1 . Iweil feine . . . — -T-

So wissen Sie auaensckeinlick, nickt. Fräulein Mann und einer sehr hübschen sungen Dame dergleichen Norden weilte. Sein Bote Skirner holte sie zuruck. Die
Bergmann, daß ich das volle Vertrauen meines Freundes sehr selten gelten und setzt stets andere mmgere Be- Liebenden- trttfm sich

Wallhofer genieße, d̂aßwir uns gegenseitig stets Ms« jungen voraus, «ms » m-^ wenn °lle,̂ ll den Sonnengott Baldur, Als Wanengott vesilnnbild.

schaftliches ist: aber die Welt läßt zwischen einem jungen| ^ «Ä « 'Ä

ganzes Herz auszuschütten pflegen?"
Paula blieb überrascht und betroffen stehen
„Wie? — Und Herr Wallhofer hätte Ihnen

gesagt—?"
„Ich sagte Ihnen ja, daß wir keine Geheimnisse

vor einander habenI Ich weiß, welche innige Verbindung
zwischen Ihnen und ihm besteht, und ich weiß auch,
welchen entschiedenen Widerstand der Herr .Kommerzien-
rath Ihren Wünschen entgegensetzt, obwohl ich selbst mich
eifrig bemüht habe, ihn über die Persönlichkeit und den
Charakter des Herrn Wallhofer aufzuklären."

Paula vermochte sich von Ihrer Bestürzung noch
immer kaum zu erholen.

„Sie dürfen es mir nicht übel nehmen, Herr Wen-

dem vorliegenden Fall/
(Fortsetzung folgt.)

Aus dunkler Vorzeit.
Von Friedr . Fischbach »Wiesbaden,

• In meiner schönen Heimath Bensberg  bei Köln ver¬
öffentlichte ich mehrere Studien , welche die Deutung der Namen
der umliegenden Ortschaften, Hügel rc. geben. Ich darf annehmen,
daß diese auch den hiesigen Fördern der Heimath künde  von
Interesse sind, da ja der altgermanische CultuS auch hier herrschte
und da und dort Spuren hinterlassen hat , aber es liegen doch
Gründe vor, welche gerade auf diesen Distrikt das Auge des
Forschers lenken. Wer die Edda kennt, weiß, daß die Wanen-
götter in den Kreis der Lichtgötter Aufnahme fanden. Da ? be-

delin, wenn ich einen Augenblick an der Wahrheit Ihrer !deutet, daß die Repräsentanten der gesellschaftlichen Ordnung, also
Worte zweifelte; aber ich kenne Herrn Wallhofer als di- Culturgötter sich mit den Vertr-t-rn derN«tur/ftev -rbande>,cyy sLß  ick Bekanntlich liegt Köln gegenüber auf dem rechten Rhemuser die
einen fo ehrenhaften und zartfühlenden Mann, durch große Schießübungen bekannte Wahner Haide.  Sie wrrd
es nicht zu fassen vermochte, wie er das intimste Ge- von den Höhenzügen meiner Heimath beherrscht. Da nun diese
heimniß einer Dame einem Dritten preisgeben konnte, die Götternamen behalten haben, so dürfte wohl kaum ein Distrikt

s-.h°» ¥t , mb  a ™ s « i+ ; Ä^ vÄÄ l'Z lÄ
toof)I daran glauben , so hat er Sie sicherltch als emen I ^ grBftte und wichtigste Gräberfeld des Niederrheins aus vor¬
wahren Freund erprobt, und Sie dürfen stolz sem aus christlicher Zeit liegt. — Wie sehr auch die Schönheit der Gegend
ein so hohes Vertrauen." !an und für sich geeignet ist, die mythologischen Hypothesen zu

Wendelin machte ein sehr treuherziges Gesicht und unterstützen. beweisen di- Schilderungen di- Goethe und Jacob.
t„ nt. i ». p,„„ s SJ. nw + ( vor ca. 100 Jahren von threm Ausfluge nach Bensberg m,«heilten,
legte die Hand auf die Brust. Als sie aus der BergeshShe fröhlich tafelten und btc anerkannt

«Ich weiß seine Freundschaft allerdings nach Ge- 10rß̂ te Fernsicht des unteren Rheinlandes genossen, verglichen sie
bühr zu schätzen," versicherte er, „und ich bin von seinerIsich mit den Olympiern, die auf die in den Niederungen Arbeitenden

QUcE) immer die Leute von ihm erzählen und behaupten I 2 Stunden das ehrwürdige thurmreiche Köln mit seiner mächtigen
Mögen !" I Domruine . RecktS schweifte der Blick bis Neuß . Damals war , — - - - - - - ■. „ -m . k-

„Und haben Sie das nicht auch meinem Vater ge- das Jagdschloß Bensberg eine Perle der Architekturwie das.WühlerIVergehen^ ^ ^ baMeit. AlsSohndesHimmelsgotte^ W Im
sagt, bei d m man den armen Johannes so arg ver- Schloß. Es wurde zur KaLetten-Kaserne leider sehr prosaisch um- und der Freya.st̂ r strah end chon von^

^ ' 1 ö gewandelt . Der große Bau mit 5 Thürmen beherrscht die Gegend,
seumoet hatr I Wer reichabwechselnde Waldwege liebt, findet diese im nahen

„Natürlich! — Aber der Herr Kommerzienrath ist Königsforst und Frankenforst. Das Kostbarste bleibt aber die

be?  besorgten Vaters und des Geschäftsmannes, nicht Auf dem Bergplateau Bensberg verlebte ich meine>

licht er weniger die Vorgänge >n der Natur , denn er ist in der
Culturentwickelung der Repräsentant der sittlichen Ordnung , deren
Mittelpunkt die Familie ist. Er ist der Erfreuende , der Bräutigam,
der FrühlingSbringrr , der auch die Liebespaare vereinigt . An den
älteren Balder oder Baldur knüpft sich ein reicher Sagenkranz . Sie
der unverwundbare Sonnensohn (Bal -Sonne ) von der Mistelgerte
des blinden Höder, weil diese nicht geweiht ist, stirbt , und wie er
bestattet und beklagt wird, gehört zum Schönsten der altgermanischen
Mythen . Wenn sie auch Bielen bekannt ist, verdient sie doch oster
aufgefrischt und erläutert zu werden.

Den klarsten Beweis, daß Bolberg vom FrühlingSgotte den
Namen trägt , giebt das 2. Merseburger Gebet. Als Wodan mit Vol
(-Baldur ) durch den Wald reitet, bricht das Roß seines Gefährten
den Fuß . VerschiedeneGottheiten fallen den Bruch heilen, aber
selbst Freya, die Gemahlin Odins oder Wodans und Königin des
Himmels , vermag es nicht. Da spricht denn Wodan selbst fernen
Segen , dessen Kraft so groß ist, daß Jeder , der ihn nachspncht,
nach altem Aberglauben, eine Wunde oder sonstigen Korperschaden
hellen kann. Der Spruch lautet ':

Vol und Wodan
Fuhren zu Walde,
Da ward dem Fohlen BaldurS
Der Fuß verrenkt.
Da besprach ihn Linthgunt
Und Sonne , ihre Schwester:
Da besprach ihn Freya
Und Voll«, ihre Schwester;
Da besprach ihn Wodan,
Wie er wohl verstandI
„So die Beinverrenkung
„Wie die Blutverrenkung
„Wie die Gliederverenkung.
„Bein zu Bein,
„Blut zu Blut
„Glied zu Gliedern,
„Als ob sie geleimt seien!"

Die Baldersage veranschaulicht dramatisch das Aufblühen I

I Uebermuthe der Siegesfreude erlauben die Götter , daß ein Mt ge-
I feiert wird, bet welchem die Unverletzlichkeit des Allsiegers Bald«
I bewundert werden soll. Ob auch alle Domänen (Schnee und Hagel»

Stürme und Wettergüsse) den Frühling im April und Mar be¬
drängen, wächst ja von Tag zu Tag sein Grünen und Bttchen.
Valder's Mutter hatte alle Dinge auf Erden , Elemente , Sterne

von Montanus gesammelten Sagen des Rheinlandes und West- wächst, da st- ihr »u unbedeutend unv zu Un>
phalens nirgends so reich und so eng gruppirt sind, als gerade um Zeit der Sonnenwende schießen aber,h Z 8 • ' . jx,
Bensberg herum. Als ich dann in I . Grimm 's deutscher Mythologie Hellstifter, merkte den Fehler und gab d,e erst ,m Winter Fr q
fand, daß Friya besonders als Wanengö .tin bezeichnet wird und tragende Mistel dem blinden Höder
die Beinamen Vanadis und Bendis führt , traf ich die richtige Aus - und ermuth-gt- ihn,
l-gung, daß B -nsb -rg die Abkürzung von B -ndisberg ,st. Diese zu versuchen, Hoder ist der Repräsentant der Dämmerungi
Studien fanden lebhaftes Interesse bei den Heimathgenossen. Wir langer werdende Nacht dra ..gt den bisher siegreichen F Y g
lernen zwar in der Schule Kulturgeschichte und verfolgen das Aus- Reich  der Schatten . Balder mutz erschosten ruHelfahren^ «Ue
leben und Absterbc.r großer Völker ; von uns « em eigenen Volke er- Götter sind bestürzt und bemühen sich, ihn Got >a

iben — außer uns alaubt es ibm!  fahren wir ab« in Betreff der vorchristlichen Cultur fast gar nichts, Unterwelt loszubitten . H« r« °d, d« -andere Bruder Valder 's. re
^ “ e{„r Z " ! oder so viel Räthselhaftes und Unvortheilhastes . daß wir uns lieber den Helweg hm und zurück und meldet bw Bedingung , daßMan tft eben heutzutage solchen! ,t f̂ en  Völkern beschäftigen, di- durch Bücher und Inschriften Wesen der Schöpfung Bald« b-wEN. muffen. Wenn- di- Nächte

denn er meint, daß, wenn auch in jenen Erzählungen
der Leute Vieles entstellt und erfunden sein möge, doch
immer etwas Wahres an jeder Verleumdung sei."

„Ach ja ! — Und Johannes hat sich nicht einmal
vertheidigen können. Ein Geheimniß oder ein gegebenes
Versprechen schließt ihm den Mund."

„Zu seinem und Ihrem Unglück! — Denn wenn
wir ihm es auch glauben,
sicherlich Niemand
Geheimnissen und dunklen Schwüren gegenüber etwas
zweifelsüchtig geworden."

„Aber Sie, Herr Wendelin, nicht wahr, Sie glauben
fest an seine Makellosigkeit?"

„Würde ich sonst sein Freund sein? Ich bin über

sichere Anhaltspunkte bieten. Das Mittelalter hatte gar gründlich
aufgeräumt ; selbst der Brunnen der deutschen Sage war veylegt

!und zugeschüttet. Dann kam die Zeit , in der man nur Klassisches
schätzte und das Barbarische des Nordens und des eigenen Stammes I

' verachtete. Erst als durch die Buchdruckerkunst Tacitus Berichte
!über die alten Germanen bekannt wurden und die deutsche Sprache

I länger , fällt reichlicher Thau . Die Götterboten sagen überall !Ian, aber die vulkanische Riesin Thöck(Tücke), dre nichts nach dem
zrühling fragt , verweigert ihre Thränen , Balder wird auf dm
-cheiterhaufen, der auf dem größten Schiffe Hrrnghorn geschichtet

I tst, gelegt. Damit es flott gemacht werde (das Jahresschiff steht
_ _ I scheinbar still, bevor das Abnehmen der Tage bemerkbar wird),

Sr & Sm

Studium führte zu dem erfreulichen Resultate , daß wir stolz auf Walzen ; sie p-rsomfizut den feumgen Sonnenhauch . Odin legt di«
unsere Vorfahren sein dürfen, die nicht mindere Poeste als die Halste semes Rmgeo auf Balder 8 Leiche. Das deutet my day »er
Griechen hatten , und diese an sittlichem Ernste und Hoheit der Regenbogen zur Halste in der Unterwelt scheint. Dieser Rmg he,ßt
Weltanschauung weit überragten . — Bensberg war also a!8 der Draupnir -Tröpfler . » „ „a'S
am weitesten in die Rheinebene vorspringmde Berg der Mittel - Jm Merseburger Gebet ist Volla -Fulla die Tochter Fr -ya s,

Dort wurde die Wanen - 1also Balder ' s Schwester. Eine Herbstblume heißt Fulla s Fniger-

zu darben und sich kümmerlich durchzuschlagen, wenn er
die Mittel besäße, ihr zu helfen, — und ich bin über-I
zeugt, daß sein Verhältniß zu der Tochter seiner ehe¬
maligen Amme ein ganz harmloses und freundschaft-1
liches ist."

„Sein Verhältniß? — Also es besteht ein solchesJ
Verhältniß?"

„Verzeihung, wenn ich da eine Dummheit gesagt!
habe! Ich konnte nicht ahnen, daß Wallhofer es für ]
9«t befunden haben würde, Ihnen das zu verschweigen.
Nehmen wir also an, ich hätte nichts gesagt!"

bergModansberg (Hakluberend-Mantelträger ist der Himmelsgolt , I personifizirt sie die Blüthe , die, wie es in der Edda h« ßt, sterben
der dm grauen und blauen Himmelsmantel trägt ). Erdenburg , in Stücke zerfiel, d. h. ihre Blatter Men ließ. (W- 3 » 9a

- - - - - - ' " ‘ - - Der im Osten diese Sagenreste in einen „Epischen Briefen " poetisch gednttrt.

grün.
wohl, ' weil " er" Hbst "nickt " das mindeste " Gewicht daraufIVon ' OdenthasiObinthal ' wr̂ Norden "bis Volberg im Süden ' zieht! Sonnenwendfeuern am Johannistage erhalten . In derSligfried-
leat. ZZ ZI ft« also ein Kranz von Götternamm um Bensberg herum; die sage wi°d«h°lt sich durch Hagen das Erstechen des für unverwund-Jtgt; wenn man aber auch
Verleumdung für ihn macht,

zu einer Quelle der sich also ein Kranz
das zu eiiici ' >Wahnerhaide ist vorgelagert. Alle mit rad endigenden Ortsnamen I bar gehaltenen Helden. Raid -e.Bol

so muß ich unterrichtet ! ^ utolu  Cultusstatteu , denn rad kommt nicht von roden, urbar Kehren wir zurück zur Deutung der Silbe Vol . Bawerx. . ' —o " V ' — ' • I jino luauc V3uuuö|iuucuf wciui rav lumuu nuyi vwu ivucur uvvuv ■ ovtyixu juiuu «ui -
ftlN , um den Lügnern im Nothsalle energisch entgegen - l machen, sondern von Feuerrad her ; Feuerbereiten durch Raddrehen und seine Schwester Voll« sowie Freyr bnagm me F ' . . l
treten zu können'" war in d« Urzeit ein heilig« Eultu«. Nach uraltem Gebrauch thum und Segend-z Jahres, / ochh-ut° lingt d-r L-nMu°-

..tz . Mich* i d. « LN s SfÄ7l° Se, Fraulein Bergmann . So vollkommen nebensach- Storch als Unterlage für sein Nest. Das findet man heute noch, akkord der deutschen Poesie- W,r fronen wohl mit Recht, oo me-
uch, wie Sie es anzunehmen scheinen, ist diese Bekannt-!Der Storch heißt in Mecklenburg Adebor, was althochdeutsch jenigen Barbaren waren, die solche Mythen erfände« « w
schüft denn doch wohl nicht. Herr Wallhofer und dieTräger oder Bringer des Feuers-Lebens und Alhems bedeutet. 'Ortschaften so sinnige Namen gaben.
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Wir empfehlen Jedermann ein vorzügliches Ufas Apfelwein
im »Pfälzer Hof Säj Grmbenstratze. '‘mH

me Mehrere Stammgäste.
Photographie.

Taunasstrasse La,
Parterre.

Best eingerichtetes Atelier für Portraits , Vergrösserungen unr’
Gruppen. — Aufnahmen bei jeder Witterung unter Garantie

bester Ausführung.

C. II. Schiffer,
vorm. C. Bornträger,

Hof-Photograph Sr. Majestät des Königs von Griechenland und
Sr. K. Hoheit des Pürsten von Hohenzollem. 320(i

Anerkennun gsschr eiben höchster n. ho her He rrschaften.
9HF * Mäs $ige Preise . *90

_Nicht höher denn in andern guten Ateliers.

J- Gnte Qualität!
Billige Preise.

Herren-Hemden
in allen Weiten, von4.-

Kragen , neueste Modelle,
von 50 Pfg. an.

lansehetten,
das Paar von 65 Pfennig an«
Theodi Werner,

Weöergasse 30,
Langgasse Ecke.

6197

ava-
ä Mark1.70 — 1.80 — 1.90 — 2.— das Pfd.,
in dm bekannten und beliebten Qualitäten, ist zu haben in
Wiesbaden in den Niederlagen bei den Herren:
Vk«g. Enge», König!. Hoff

Taunusstraße 4.
A. Schtrg, Kgl.Hofl.,Schillerpl.8erd.Alrxt, MichelSberg 9.»Uh.Heinr. Birck, Adelhaid-

und Oranienstraßen-Ecke.
W. « orgeryof Wwe., Röder-

straße 28«.
W.Br»unWwe.,Moritzstr.2l.
C. Brodt, Albrechtstraße 16.
I . C. Bürgeuer Nachfolg.,

Inh. Jac .Gottfr.Schmidt,
Hellmunsstraße 85.

H. Burkardt, Sedanstr. 1.
Heinr. Eifert, Neugasse 24.
P . SnderS, Michelsberg 32.
D. Fuchs, vorm. Th. Lever,

Saalgaffe 3.
Geschw.Gottlieb .Goethestr.1c
Friedr. Gro«, Göthestraße 1«
Jean Hand, Mühlgafle 13.
Th. Heudrich, DambachthalL
Louis Kimmei, Nerostr. 48.
PH. Kiffel, Röderstr. 37.
WUH. Klees, Ecke Moritz- u.

Göthestraße.
> Klitz, Rheinstraße 79.
1. Kortheuer , Nerostraße 26.

Fra« E. Kräuter, Moritz-
straße 64.

Louis Leudie, vorm. C. W.
Bender , Eck» Stift« und
Kellerstraße.

« . W. Leber, Bahnhofstraße8
Carl Lotz, Karlstrabe 33.
A. Löther. Wörthstr 1.

I . Marquard , Moritzstr. 16.
Sl. Mosbach , Delaspeestr. 5,

u. Kaiser-Friedrichring 14.
E. Moeb«s , Taunusstraße2ü.
A « . Müller, Adelhaidstr.38.
PH. Ragel, Neugaffe.
Gg. Rossel, Carlstratze 33.
I . Schaab , Grabenstraße 3.
Oscar Siebert, Taunusstr.42.
I . Steffelbauer , Langgaffe 32
F . Strasburger , Kirchgaffe.
Gg . Stamm , Adelhaidstr. 53.
I . W. Weber, Moritzstraße.
Adolf Wirth , Ecke der Rhein¬

straße und Kirchgaffe.
PH. Weyerhäusrr, Ecke der

Rhein- u. Oranienstraße.
Car» Zeiger, Friedrichstr. 48

In Biebrich rSchneid«rböb« .
Steinhauer in Biebrich.

Mosbach.
In Weheur

Moritz Simon.
In L. .Schwal »achr

Aug . Pfeiffer.
C. Streckert.

In JdsteiUt
Th. Victor.

In Hachenburg:
C. Lorsbach und
S . Rosenau.

In Geisenheim:
Carl Ruppcrt.

In Schiersteiur
Carl Spieß. 1498h

Alle Drucksachen og-
für Geschäfts- u. Privatbedarf

i ' liefert ratet, gut nwt uu nissigsten Freiten
| • ( die Buchdruckerei von

Carl Sclmegeillierger & Cie.
26 Itauktstrasse 26. Farnsprech-Anschluss 236.

lief Kies Kornbrod
Per Laib 33 und 35 Pfg .,

täglich ftisch zu Habe» bei 5691
C. A . Schmidt,

Ecke der Helenen- u. Gleichstratz».

Bekanntmachung.
Mit heutigem Tage habe ich mein SchuhlMMverl - Geschäft von

^«uggasse 84 nach

Webergasie 23
verlegt.

Hochachtend

WrdttMe 23. Heinrich Hess , WkdttMe 23.
Schuhwaaren-Lager. 6.

UsirlaSitS » !
Lms grosse karthls eleganter

Herren - n . Jttnglin ^ Anzäge
in modernster Fnton and Stoffen,

von Ulk . 18 .— anfangend,
6655

_Gebrüder Süss , am Kranzplatz.
empfehlen

Damen- Kleiderstoff - Reste (meist Neuheitenu. zu vollständigen Costumes
ausreichend ) per Meter von 60 Pfg . an empfiehlt 6641

Carl Meilinger’s Reste-Geschäft,Maiktstrasse 26,1,Sti

Hede Mutter
beachte und versuche

Schneible’s Kinder-Creme
(Gesetzlich geschützt.)

Das beste Mittel gegen das Wundwerden
der Säuglinge , gegen das Anstiegen von
Kranke», gegen Wnndwerden der Füße,
gegen Aufspringen der Hände «nd des

Gesichtes.
Schneible ’s Kinder -Creme

sollte in keinem Haushalt fehlen.
Schneible ’s Kinder -Creme

ist von vielen Aerzien empfohlen und zu haben in Dosen
zu 25 und 50 Pfg . in Wiesbaden bei st. Crate , Lang¬
gaffe, st. Möbus, Taunusstraße, st. Berling, Burgstraße,
Heb. Wm. Birk, Adelhaidstraße, Heb. W. Daub, Saalgasse,
H. Burkhard , Sedanstrabe 1, N. Sinz (vorm. E. Franke,)
Friedrichstraße 47, Ist. Rosenbaum, Apotheker, Marktstr. 23.
J. Scherer , Oestrich a . Rh., Carl Krämer, Biebrich a. Rh.,
Andr. Gellweiler, Winkel a. Rh , Ist. Nass, Eltville, Carl

Krämer, Geisenheim, st. Gattung II., Nieder-Waliuf.
Verkaufsstellen in Wiesbaden und Umgegend

errichtet. 5318b
Caspar SchneSble , Mainz.

Stroh - und
Sommer -Hüte
das Neueste in grösster Auswahl.

E IIüMnger,
j94_ Ecke der Häsner - und Goldgasse.

Wohnungs - Veränderung.
Meiner hochgeehrten Kundschaft zur Nachricht, daß ich unter

Heutigem nicht mehr Sedanstraß« 9, sondern
•Ctr Bleichstrahe 4

wohne. Gleichzeitig mache ich auf meine reichhaltige Kollektion
in Frühjahrs - u. Sommerstoffen aufmerksam und empfehle mich
zur Anfertigung nach Maaß . Hochachtungsvoll
3168* Cornelia « Haas , Herrnschneider.

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden, sowie in der Kinderstube

LANOLIN tr LANOLIN
aus patent. Lanolin der

Lanolin-Fabrik
Ist arti nikenfel de

Nur ächt wenn mit

In Zinntuben ä 40 Pf¬
und Blechdosen ä 20

und 10 Pfg.
dieser Schutzmarke.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien : in Schlangenbad in der Apotheke von
W. Heyden . 1833b

Für Arbeiter!
Größte Auswahlm«eueu, sauiie getrazM

Außgeu, ßeiuden, Wiel, MW.
Englischlederhosen 2 .50 bis 8 Mk.
Herren -Zugstiefel 4 , 5 , 6 «nd 8 Mk.
Frauen -Zngstiefel 4 Mk.
Segeltuchschuhe 2 .5 « , 3 bis 4 Mk.
Kinderschuhe in allen Größen.
Schnür - und Arbeitsschnhe 4 bis 5 Mk.
Uhren , Koffer , Hosen , Hüte.
Herrenstiefel -Sohlen - und Fleck 2 .5«
Frauenstiefel 2 Mk.

Maayardrit . sowie Reparatur in rigeaee
Schuhmacher- «nd Schnetder-Merkstätte.

Getragene Kleider , Schuhwerk re. kaust
jederzeit zu höchsten Preisen. 6<
P. Schneider , LMlllchtt, S5»

Empfehle mich meinen werthen Gönnern i«1 j
Haarschneiden , Frisiren und Rasiren.

Heinr . Knolle, Friseur,
Grabenstraße 6 . 6719j

sac sagnes ae pa gs
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Unser

Adressbuch von Wiesbaden
und Umgegend pro 1894/95

befindet sich z. Zt . in Bearbeitung.
Der neue Jahrgang wird in gewohnter sorgfältiger

und gewissenhafter Weise hergestellt , ausserdem
wird derselbe noch drei  Beilagen
enthalten:

1) Einen neuen Stadtplan,
2) einen Plan des Zuschauerraums des

neuen Theaters,
3) Plan der Umgegend von Wiesbaden.
Ungeachtet dieser weiteren werthvellen Bei¬

gaben bleibt der seitherige niedrige Subscriptions¬
preis Ton Mk. 4 .50 bestehen ; nach Er¬
scheinen des Buches erhöht sich
jedoch der Preis auf Kflk. 5 .50.

Wir erlauben uns , zur Bestellung des Werkes
ergebenst einzuladen , indem wir gleichzeitig darauf
aufmerksam machen, dass Anzeigen von Wohnungs-
und Geschäfts-Veränderungen stets gerne entgegen¬
genommen werden . 5135

Carl Schnegrelbergrer Sc  Co .,
26 Markistrasse 26,

Fernsprech -Anschluss No. 236.

Feinste
Mchm-Md Mivchkldlltter.
jowie diverse Käsesorten , Norddeutsche Wurst

und CornedL beef stets im Ausschnitt
»fferirt

G. Wienert Nachf. R. Schräder,
Wiesbaden , Marktstraste 2 » .

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft, einem geehrten Publikum, sowie

einer werthen Nachbarschaft zur gesl. Nachricht, daß lch mein
Kleidermacher -Geschäft von Langgasse 3 , 2, nach

Walramstrasze8 , 4,
»erlegt habe. Für das mir seither geschenkte Vertrauen dankend,
1 eilte ich, mir dasselbe auch dorthin folgen zu lassen.

Gleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung von
Morgrnkleider » , Jaquets und Mänteln , sowie allen
vorkommenden Reparaturen . Kür tadellosen Srtz
Garantie . «224'

ff,.}, m Fahrenberg,
(Mtes fölnec foiintkenficod.

Bestes und vortheilhaftesteS Brod (zum Essen ohne Zubehör)
her Laib SV und 25 Pfg. liefert täglich frisch auf Wunsch frei
in's Haus di» b847

Backerei Willi . Schütz,
Römerberg 18.

Verkaufsstellen : D. Fuchs, Ecke Saalgasse u. Webergasse,
1. vhr . Keiper, Kirchgasse3», J. Marquart , Moritzstraße 16,P. Enders, Ecke der Schwalbacherstr. UMichelsberg, 0. Fetr>,
Ecke Hirschgrabrn-Steingasje, Friede. Franhenteid , Gustav-Adols-
straße 9, Part.

K» 4Alzcr « oT, Siiihlmcherki
von 6706

Karl Happe®
befindet sich jetzt

AorWche 14.
c* t» Biebrich a. Rh. wird
A bön kinderlosen Leuten

ein Kind
in gute Pflege genommen. Näh.
in d,r Erv d. Bl._ 938 *

Zu m Wohl
meiner Mitmenschen bin ich
gerne bereit. Allen unentgelt¬
lich ein Getränk (keine Mrdicin
oder Geheimmitlel) namhaft zu
machen, welches mich 80jährigen
Mann von 8jährigen Mazenbe-
beschwerden, Appetitlosigkeit und
schwacher Verdauung befreit hat.
F . Koch, königl. Förster a. D.
in Berllersen, Kreis Höxter,
Westfalen.  1724b

Torsstre«
und Mull liefert billigst 1851b

R . Kett , Eltville a. Rh.

Gasthaus,
neues Haus , im südlichen
Sladttheil . rnitbSeseüschafts«
Zimmer , Haltestelle d,Dampf-
bahn , Verhältnisse halber mit
4 - 5000 Mk . Anzahlung
zu verkaufen: kann sofort über¬
nommen w- Auskunft bei Ph.
Kraft , Zimmermannstr,9. 6669

Orlftlbk» Md ModeMe
zum Anstreichen fertig; Stahlspäne , Parquetboden-

wichse, Leinöl , Terpentin , Pinsel re. ^
vnpfiehlt 661t

Willy Graefe , Droguerie,
Weberaakke . « <ke de« Saalgasse.

6g. 8eherer&Co.
^ Langen , Hessen.

Aerztlicfi empfohlen.
Von Kennern bevorzugt.

Bei Consumenten beliebt.

Gr. Flasche Mk.1.90,
2.80, 3.- , 8.50, 4.—, 5.—.
Alleinige Niederlage

Fr . Blank;
12 Bahnhofstrasse 12.

Metzgergasse 2,2 .S1., werden

Hüte
von 50 Pfg . an schön garnirt.
Alle Zuthaten billigst. 6543

erren - u . Damenkleider
werden gewaschen, gereinigt

u. ausgebessert und aufs billigste
und schnellste besorgt. Zu ersr.
Römerberg 1, im Ecklad. 9401

Rothe
Kreuz*
Lotterie}̂

Ziehung18 . bis 20 . April 16947
Hauptgewinne

50,000 20,000 *c
OriginiUoosei jtL3, Portoand Liste30^

AntheileV«*■ 1-76, -/. AI .- ,
>«/j A 17.- , "/. M. 9.- .
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Zu verlausen 6253
1 Landauer,
1* und 2.späitnig zu fahren,
Fuhrwagen , 2-spännig, und
verschiedene Pferd e-Gcschirre.

C. CapHo . Adlerstraßr 56.

Kl.Schi»l>ldachtt'ß .9.
1., möbl. Zimmer mit separatem
Eingang mit und ohne Kost zu
vermiethen. _ 6593

Gastwirthschaft
mit Tanzsaal , große Leko-
nomie -Gebäude , Alles ne «,
20 Morgen Wiesen , 2V
Morgen bestellte Accker, für
34000 Mk. bei 4000 Mk. An-
zahlung zu verkaufen. Das An¬
wesen liegt 2 Stunden von hier
an zwei ber. Badeorten. Kosten-
reie Auskunft bei PH . Kraft,

jetzt Zimmermannstr. 9, 1. 6669
Neues Oelsteinhaus

mit Thorfahrt , Laden , mehr.
Werkstätten , Garten , nahe
dem Kochbrurrnen , für nur
1500 Mk Anzahlung(rentabel)
unter guten Bedingungen zu
verk. Auskunft bei PH . Kraft,
Zimmermannstraße  9 , 1. 6669
« » illa , Oelsteinhaus , mit
'O Nebenanlage , vor So»
nenberg , für 24000 Mk. mit
kleiner Anzahlung zu verkaufen.
Näh. bei PH . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9, 1.

|MilHUiWliWffliiB
Gebrauchtes

Chaiselongue
oder « a, »apee zu kaufen ge-
sucht. Off. mit Preisangabe
unter I. 4 an die Exped, 9379*

tunfirtutcii:
Gartenschlauch,
Kassaschrank, sowie

Pianino zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter J . 130 an
die Eppd. d. Bl. 6738

Ar Hmßem.
1 kl. Parthie Kurzwaaren, sowie
25 St . Ladencartons billig ab¬
zugeben. Näheres in der Expd.
d. Blattes . 9398'

; permistI

larltufft 9
eine Mansard Wohnung mit Zu
behör auf 1. Juli zu vermiethen.
Nah. 1 St , h linis. 6126

Mniraßk 52
ein leeres Zimmer sofort zu ver¬
miethen. 9385'

Karlkrap 2,2.
Zimmer und Küche an ruhige
Leute sofort zu vermieth. 5556

Netzkkgaffr 18,
l. h Mansarde zu verm. 9324*

Nmerderg 14
ist eine kl. Mansardewohnung
zu vermiethen 9389'

Werallkk 8
Wohnung , 2 Zimmer,
Küche, Glasabschluß,
für einzelne Person passend, aus
gleich zu vermiethen. 938p*

AeiWffe 17
zwei schöne Dachwohnungen
sofort zu verm. 6100

WMmßrHk 37,
Ecke Emserstr., Vdh. 1. St . l ..
ist ein großes frrundl . möbl.
Zimmer an 1 auch 2 Herrn sof.
bill. zu vermiethen. 9408*

KlkilhSnßr 21,
Hinterh. 2 St . h., ist ein möbl.
Zimmer zu vermiethen. 6704

Kmliihe Aldeitkl
erhalte » billig Logis . Näh.
BleiKstraste 2» , 2 r . 6588

PlnWkaße 35,
Hth. 1. St . l ., erhalten reinliche
Arbeiter Kost und Logis. 9410'

Kt. Dchemer - r . 5.
1 Tr. r., erhalten reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 9335*

KlDoWmttstr «ße5,
1 St . l., erhalten reinliche Ar¬
beiter Kost und Logis. 9326*

|raulmiflui | t 21,
Hth. 2. rechts, erhält ein Laden¬
fräulein oder besserer Arbeiter
schönes Zimmer mit oder ohne
Kost. 9837*

WalkiMstroft 12
gut möbl. Mansarde an 1 auch
2 Mann billig zu vrr -. iethem
NäHere« im Laden._ 939j

WkllriWch 12
2 St , erhält ein anuändiger jg.
Mann sch. LogtS mit K- 9400'

WMMLWWW
Weibliche Personen.

> »»wBaar
ohne Abzug
auszahlbar.

w
Foitdnmerstr. 71.
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lange Sdinittboliaca,
hm schnell damit zu räumen, verkaufe die 2 Pfd.-Dose
M 38 Pfg. bei 10 Dosena 36 Pfg. 6505

W . stauch,
Friedrichstrahe 48 .

Ein kreuzsaitiger.

TMMt-Mgkl
von RitmüHer& Sohn,Göttingen
ist bill. zu verkaufen. 6718

Bleichstraste 25.

werde» i^ üh  und
yWlv geschmackvoll garr»
(Stück von 40 Pfg. an). Kirch¬
gasse9, HL. 1._ 9322»

Wer leiht
einem Fräulein in bedrängter
Lage 30 Mk . t Rückzahlung
nach Uebereinkunft. Off. unter
J. 120 an die Erped. 9399*

Bestes «727
Korubrod

per Laib 32 Pf . zu haben
Römcrbera 2.

Couverts
in gr. Auswahl, Copirbücker.
1000 Bl. von M. 2 an, »aufm.
Formulare  sehr billig.
I, , Kegeberr , Hofgeismar.
Muster ftc, 10276

Urne Kelten
und Polstermöbel billig zu
verknusen. «303

Adelhaidstr. 50, Hth. 1.

t jch. » iUerlik - wWi
billig zu verkaufen. 9382'

Frankenstrabe 9, 3. St.

Die Mövel
von 2 Zimmer sind billig ab
zugeben. Adlerstr. 58,2,r . 9367'

Speistsimmer-
Cmrichtung

hochfein, bill. zu verkaufen.
Blcichstraße 256717*_

Kür Sammler!
Urkunde aus dem Jahre

1714, betreffend die Bestallung
eines Scharfrichters des Grafen
Carl Ludwig zu Saarbrücken,
tadellos erhalten, mit Sigill ver¬
sehen, ist zu verkaufen. Offenen
unter „Urkunde" an dir Exped
d. Blattes 9264'

kann Logis erhalten. Näheres
Goldgasse 3. 6724'

24,
2. St , möblirtes" freundliches
Zimmer sofort oder 1. Mai zu
ve rmiethen._6685

Hrikimiiriisjk 16,
Bdh. Dach, erhalten reinl. Av
beiter S -Hlafstelle. 9303'

t 65
verm«

Ein Mädchen
gesucht. 9323"
Metzgergaffe 18 im Kleidergesch.

Suche mehr . Köchinnen
Haus -,Zimmer -,Kuch.-
uud Alleiu -Mädchen

in gute Stellungen. «406
Frau Sokmidt,

Kl. Schwalbacherstraße 9.

Mäunliche Personen.
Tüchtige

Steinhauer
werden gesucht von

J.  Warzelhan,
9514* Geisenheim a . Rh.

Laufbursche
von ca. 14 Jahren gesucht. 9376*

Fabrik Kellerstratzr 17.

Lehrling
gesucht. 9334*
H.8üi-ig,Schneider,Friedrichstr28

kann die Buchdruckerei
erlernen . Näheres in
der Expedition des
„Wiesbad . General-
Anzeiger " .

LchrliW
für die verschiedene » Ab¬
theilungen sucht «17«

ßeyenkh’sMetallwarenfabrik
Gravir - u . Präge -Anstalt,

Kellrrstraße 17.

Buchbinder-
Lehrling

gesucht Bertramstrahe No. 9 i»i
ä . Hier,. 930v'

Existenzf. feder«
gew.Herren,Pro¬
spekt u. Progr.
10 Pf . v. d. ldw.

_ Beamt. * Verein,
Stettin , Deutschest!. 1801b

tzkmmmßmh 18. 1
sch. Zimmer mit 2 Betten an
2 anständige, junge Leute mit
Kost zu vermiethen. 9293*

nljulir. 80, Part.,
möbl. Zimmer
vermiethen.

mit Pension zu
6055

12
Seitenbau 2 links, ein kleines
möblirtes Zimmer sofort zu
vermietben._ 6400
& Schuhmacher

erhalten Sitzplatz. Näh. Nero-
stratze 35, Stb - r. Eing. Vorder¬
haus. 9334'

SedlMstraße5
2 Tr . rechts, erhält ein junger
Mann Kost U. Wohng.  9277*

ZlhaWraße 9d
einfach möblirtes
vermiethen.

Zimmer zu
9391

lätdUn -OirlHtdic:
Weibliche Personen.

Gin Mädchen
im Kleidermachcn, sowie im
Ausbeffern geübt sucht in und
außer dem Hause Beschäftigung.

Näheres Steingasse4, 1 l.

Männliche Personen.
Alle schriftl. Arbeiten,
auch Adreffenschrciven werden
prompt und billig besorgt. Nah.
Schwalbacherstraße49, Wirth-
schaft. _ 9378

I . Kutscher,
27 I . alt , welcher6 I . b. einer
hiesigen Herrschast thatig war,
und wegen Sterbef«seinen Dienst
verlassen muß, sucht anderwärts
b Stellung . Derselbe übernimmt
auch einen Vertrauensposten,-
auch w. k. Cautiou gest. werden.
Gefl. Offerten unter 8. 360 an
die Exped. d. Bl - 9W1*
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Bekanntnlachmrg.
Samstag , de» 14 . April er., Morgens

LI Uhr , werden im Geschäftslokale der Firma kietton-
mv>vr dahier , Rheiustraste 21 , auf Grund des
tz 343 des Handelsgesetzbuchs:

2 Schlafzimmer -Einrichtungen in eichen
«. kiefern Holz , bestehend in je 2 Bett¬
stellen , 2 Nachttischen , 1 Wafchcommode
(ohne Marmorplatten ) , 1 Spiegelschrank
(ohne Glas ) , 1 zweithür . Kleiderschrank,
1 Ausziehtisch n. 0 Speisestühle , sowie
ein Büffet in Nuffbanm

öffentlich gegen baare Zahlung versteigert. 9407*
Wiesbaden, den 12. April 1894.

Schleidt,
, _ Gerichtsvollzieher.

J&  fiter Schublager.
D -Milderung.

Meiner hochgeehrten Kundschaft zur Nachricht, datz ich mein
veschäftslokal von Kirchgafse 45 nach

Kirchgaffe 16,
gegenüber dem Nonnenhof,

»erlegt habe. — Bei dieser Gelegenheit empfehle ich mein voll,
ständig ne« assortirtes großes Lager in allen denkbaren Artikeln
der Frühjahrs-Saison. 6521

Hochachtungsvoll
A * Schreiner.

16 Equipagen . — 200 edle Pferde.

19.Stettiner Pferde-Lotterie.

16
Ziehung am8.Mai 1884. ^ ^

Hauptgewinne: ß  1111
complette , hochelegante #a|

Equipagen und

dgeli-
eflle

Pferde
darunter: 3 Vierspänner, 7 Zweispänner, 6 Ein¬
spänner, 10 gerittene, gesattelteu. gezäumte Reitpferde rc.
zusammen: 88,2 Gew. im Werth« von 840000 » f.

Loose 4 (11 St . für 10 Mk) Liste und
hierzuä 1 Will « Porto 30 Pf., Einschreiben 20 Pf.
extra, versendet gegen Nachnahme, Postanweisung oder auch

gegen Postmarken das Bankhaus: 1S33b
Hob . Th . Schröder , Lübeck.

Wiederverkänfer gegen Rabatt gesucht.

leb habe einen kosten

wollener u. halbwoll.Unterjacken
von einer renommirten Fabrik, die ich auf Wunsck nam¬
haft mache, gekauft.

Der Umstand, dass diese Jacken nur die Brustweite
von 80, 84, 90, 100 cm haben, veranlasst mich, sie billig
wieder abzugebeu.

Die Waare ist mit Preisen in meinem Schaufenster
ausgestellt. 6712

L . Schwenck , Mühlgasse 9.

ooeoen ersenelat;

Kinderwagen
von Mk . 0 .50 bis 120 Mk ., alle Neu¬
heiten am Lager. Größte Auswahl am Platz
vom einfachsten bis elegantesten, passend für
alle Stände. Preise wieder bedeutend
ermäßigt . Durch waggonweisen Bezug
billiger als überall. Größtes Lager von

Sportwagen , Kinderftühlen und
eisernen Kinderbetten . 6277

Caspar Führer
Streift 34,$ut. 1. 1. Gt«f.

Ein tüchtiger
Kernmacher
findet dauernde Beschäftigung
Schwalbach. Eisengießerei,
_ Lg.-Schwalbach.  9349*

ÄeiW'Hc 21,
Hth. 2.  St . h., kann ein reiul.
Arbeiter Schlafstelle erh. 6498

im Laden, 2—3 Zimmer mit
Küche per 1. Juli zu ver>
miethen._6745

31
schöne Mansardewohnung, zwei
Zimmer, Kücheu. Zub. auf gl.
oder später zu vermiethen.

gCCCGCOOOiOOOÜOOOSS
\0  Samstag , den 14 April 1894 : Q

O 9 s 8

9000 S£ äi ,Jä!; i £ £  16000
Abbildungen SeitenTexIBrockhaus'

Konversations -Lexikon.
/4 . Auflage.

120 CbroMtaSBSBSfbwmJfneiL
Schuhwaarm-Ausverkauf.

Wegen Geschästs-Berändernng verkaufe ich mein ganzes
Lager in

Schuhen und Stiefeln
für Dame« . Herren u«d Kinder in nur guter Qualität zu
ind unter Selbstkostenpreisen. 6194

Joseph Fiedler,
_ __ Neugaffe 17.  _

Für Vacksteinfabrikkn
rmfiehlt eiserne und stähl. Dielen zu billigen Preisen.
6575 G Schüller , in Wiesbaden»

ohne Preisausschlag.

ieslinifeuec Ittonen-lirmifi:ci jR.=
QOCOOOOfl (MIOflflOtM» QO

Dmladuiag
Das Denkmal, welches Freundschaft und Verehrung dem

Sänger des Mirza Schaffy in unserer Stadt errichtet haben,
und das aus der Künstlerhand des Herrn Bildhauers Berwald-
Schwerin hervorgegangen, soll am
75 . Geburtstage  Friedrich von Badenstedts:

Sonntag , den 28. April
mit Uebergabe an die Stadt enthüllt werden.

Die Feier ist auf 18 Uhr Mittags festgesetzt.
Lange Jahre hat der liebenswürdige Dichter unter uns ge¬

lebt. Eine sichtbare Erinnerung an ihn soll uns seine lebens¬
treue Büste sein, gleichzeitig unseren Anlagen eine Zierde.

Wir gestatten uns die freundliche Aufforderung an die ge¬
schätzten hiefigen Vereine zu richten, sich etwa je durch eine
Deputation mit Fahne bei der Enthüllung vertreten lassen zu
wollen, da größere Betheiligung kaum des Raumes wegen mög¬
lich sein würde.

Anmeldungen bitten wir an Herr« Enr-Direetor
Ferd. Hey'l bis spätestens zum 80 . April erfolgen
lassen zu wollen.

Der Enthüllung folgt ein Festmahl (mit Damen) imCur-
hause(Couvert ohne Wein4 Mk.), wozu Anmeldungen Herr
Curhaus-Restaurateur Ruthe  bis zum 80. April entgegen nimmt.

Möchten recht viele Mitbürger und Vereinigungen unserer
Stadt beitragen, der Dankbarkeit Ausdruck zu geben für den
Dichter, dessen Liederschatz so viele Herzen sich erworben, zu sich
erhoben und erfreut hatl

Der geschäftsführendeAusschuß des
Bodenstedtdentmalsr

Ferd. Hey’l, W. Aufermann, Dr. jur. B rgas, C. Hensel,
J. Lahm, Schulte vom Brühl, Steher.

Tirols-u.Fitz Hüie II
für Herren u. Knaben UW

ilv » tuchfehle in allen mögliche» neuen Facons in
eleganteru. geschmackvollerAusführung von den

einsachsten bis zu den hochfeinsten Genres.

BH Heinrich Hörner
32 Kirchgaffe 22 , <mo

gegenüber dem „Nonnenhof ".

mSnnörbiksangvervin

Samstag , den 14 . cur., Abends 0 Uhr:

IchrrsDnpt-NkchiWlmg
im Vereinslocal „Zu den 8 Königen " .

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden.
2. Rechnungsablage des Kassierers.
3. Wahl der Rechnungsprüfungs-Commission.
4. Abänderung der Statuten.
5. Neuwahl des Vorstandes.
6. Sonstige Vereinsangelegenhciten. 6733
Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen der

Mitglieder ersucht
__ Der Vorstand.

Turn-Gesellschaft.
Sonntag » den 15 . April,

Nachmittags 4 Uhr:

nach Biebri
Hotel„Bellevue“

Wir ersuchen unsere Mitglieder nebst Angehörigelk,
sich gefälligst zahlreich zu betheiligen. 6690
_ Der Vorstand .̂

Sonnenberg - Wiesbaden.
[Schönstes Lokal Sonnenbergs , . ,

am Fusse des Berges. '
Warme und kalte “ ‘"
zu jeder Tageszeit

\\
Vorzügl,

Selbstgekelterten Wein
und Apfelwein.

Special-Fabrikation:
Apfelwein - Champagner,

worüber viele Anerkennungsschreiben vorliegen.
Fabrikation von echtem Champagner nach Iran*. Methode.

Versandt nach dem ln - und Auslande,
Aufmerksame Bedienung,_ Billige Preise.

Handschuhe.
Zur Saison empfehle mein großes, gut assortirtes LagO

in allen Sorten seidene«, £11 de perse , leinenen H<wd'
schuhe für Herren , Dame» und Kinder. . i
Seidene und fll de perse Handschuhe mit verstärkte»

Fingerspitzen.
lor Handschuhe 4, 6 und 8 Knopf lang, von 50 Pf. MI.

,-lor -Handschuhe mit einer hübschen durchbrochenen Manschette
Paar 1 Mk. ,

Seidene Handschuhe, 4 Knopf lang, in guter haltbarer Oualv
Paar 1 Mk.

Lued-Handschuhe, 4-knöpfig, gute Qualität, von 2 Mk. an.
Prima schwarze Glace -Handschuhe, vorzügliche Oualtt«,

3, 4, 6 und 8 Knöpfe. .»
Jnchtenleder-Handschuhe. 64w
Alle Sorten Glace «, Sued » « . Waschleder -Handschülw

Anfertigung nach Matz ohne PreiSausschlag.

U-Kg. Schmitt, MMeh
fgf “ 17 Laaggaffe, Handschuh-Fabrik«
SpecialitSt in Eravatten m»d Hoseirträger
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